
Beine
im Blick

Zeichnen sich an Ihren Beinen Besenreiser ab,  
die Sie gerne loswerden möchten? Dann fällt Ihnen 
die Entscheidung für die richtige Behandlungs­
methode womöglich nicht leicht – auch, weil die 
Kosten sehr unterschiedlich ausfallen. Mit der  
Sklerotherapie sind Sie auf jeden Fall gut beraten. 
Das Verfahren beseitigt kleinere und größere  
Venenveränderungen sanft und sicher – und gilt 
noch dazu als kostengünstiges Verfahren. 

laufend Neues



Zeigen Sie Ihre Beine gerne her?

Vor allem Frauen legen heutzutage großen  
Wert auf eine jugendliche Erscheinung und  
lassen sich ihr frisches und gesundes Aussehen 
gerne etwas kosten. 

Neben dem Teint stehen besonders die Beine im 
Fokus – schließlich weisen sie bei vielen Menschen 
schon in jungen Jahren Besenreiser auf und ver-
hindern dadurch, dass die Betroffenen sich auch  
in Röcken, Shorts oder Badekleidung wohlfühlen.

Zwar wimmelt es im Internet und in Magazinen 
von Ratschlägen, wie sich die winzigen netzartigen 
Besenreiser in Eigenregie behandeln lassen.  
Aber die äußerliche Anwendung von Hausmitteln 
wie beispielsweise Apfelessig verspricht keinen 
Erfolg.

Überzeugende Ergebnisse lassen sich nur erzielen, 
wenn Besenreiser professionell beseitigt werden – 
also von einem Venenfacharzt bzw. einem Phlebo-
logen. Zu diesem Zweck stehen unterschiedliche 
Behandlungsmethoden zur Wahl – wobei die  
teuersten nicht unbedingt die besten sind.  
Speziell die Sklerotherapie ist kostenintensiveren 
Verfahren wie der Lasertherapie bei der Entfernung 
von Besenreisern überlegen. Sie wird obendrein 
häufig oft als schonender empfunden.



Sind Ihre Venen rundum gesund?

Mithilfe unseres kleinen Tests können Sie heraus­
finden, ob bei Ihnen eine Venenschwäche vorliegt  
und Sie von einer Sklerotherapie profitieren könnten:

•		Meine Beine fühlen sich manchmal müde  
und schwer an.

•		Nach langem Sitzen oder Stehen bei der Arbeit  
tun mir abends die Beine weh.

•		Wenn es draußen warm ist, schwellen meine  
Füße und Knöchel an.

•		Ich habe manchmal Wadenkrämpfe.

•		An meinen Unterschenkeln zeichnen sich Adern  
und Venen deutlich ab.

Haben Sie zwei oder mehrere Fragen mit „Ja“  
beantwortet? Dann sollte Sie Ihre Venen vom Arzt 
checken lassen. Möglicherweise haben sich einzelne 
Gefäße bereits so verändert, dass eine Behandlung 
sinnvoll ist.

Wichtig: Besenreiser und Krampfadern sind  
häufig nicht nur ein ästhetisches Problem,  
sondern stellen auch ein Gesundheitsrisiko  
dar. Unbehandelt kann die zugrundeliegende 
Venenschwäche belastende Beschwerden ver-
ursachen, sich zusehends verschlimmern und  
zu gefährlichen Folgeerkrankungen führen.



Wie werden Besenreiser behandelt?

•		Venenmittel zum Einreiben – egal ob  
Creme oder Gel, eine Wirksamkeit ist bei 
Einreibemitteln mehr als fraglich. Außerdem 
verschwinden die Besenreiser nicht. 

•		Venenmittel zur Einnahme können Symptome 
wie schmerzende oder geschwollene Beine 
nachgewiesener Weise verbessern. Da sie aber 
dauerhaft eingenommen werden, können sich 
die Kosten für Betroffene summieren – und 
auch hier bleiben die Besenreiser sichtbar. 

•		Laserbehandlungen können kosmetisch 
störende Besenreiser zerstören, die Nährvenen 
der Besenreiser können dagegen nicht behan­
delt werden. Ohne Behandlung der Nährvenen 
kommen die Besenreiser meist ganz schnell 
wieder. Somit eignet sich diese Methode nur 
für sehr kleine, oberflächliche Gefäße. 

•		Sklerotherapie ist eine lang bewährte  
Behandlungsmethode für Krampfadern.   
Bei Besenreisern ist sie laut Leitlinien die  
Methode der Wahl, um die unliebsamen  
Begleiter loszuwerden. Aber auch alle  
anderen Krampfadern können mit der  
Sklerotherapie schonend behandelt werden.



Welche Vorteile hat die Sklerotherapie?

Bei der Sklerotherapie spritzt der Arzt mit einer 
sehr feinen Nadel ein spezielles Arzneimittel in 
die Besenreiser. Diese verschließen sich daraufhin 
und werden mit der Zeit vom Körper abgebaut. Die 
ambulante Behandlung dauert nur wenige Minuten 
und ist in über 90 % der Fälle erfolgreich. Leider 
werden ästhetische Behandlungen, wie die Ent­
fernung von Besenreisern, generell nicht von den 
Krankenkassen bezahlt. Jedoch ist die Sklerothe­
rapie die Methode der Wahl nach Leitlinien und  
auf jeden Fall die kosteneffektivste Behandlungs­
methode bei Besenreisern. 

Die Pluspunkte der Sklerotherapie:

•		schmerzarm
•		sicher und wirksam
•		minimal-invasiv
•		umfassend erforscht
•		ambulant durchführbar
•		keine Ausfallzeiten bei der Arbeit
•		bei allen Krampfaderformen anwendbar
•		auch für ältere, übergewichtige oder vorer­

krankte Menschen geeignet.
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Viele weitere Tipps und Tricks sowie 

Informationen rund um das Thema 

Krampfadern und Besenreiser finden 

Sie auf 

www.besenreiser-krampfaderfrei.de 

und auch auf unserer  

Facebookseite  

„Schöne und gesunde Beine“. 

Werden Sie Fan!

Schauen Sie vorbei und werden Sie Fan. 

Wir freuen uns auf Sie!


